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nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. av 10 Uhr Vormittags angenommen. 


4 ele iſche Nachrichten. 5 Uhr von Verſailles hier angekommen. Die geſtrige Parade | Stadt Verſallles für die Sitzungen der Natlonal-Berſammlung 
Paris 0 8 3 Puteau, unweit Neuilly, fand bei Villiers iſt glänzend ausgefallen. Wie bisher verlautet, ge: iſt trotz des Votums der Kommiſſion mit großer Majorität ans 
leſtern ein beklagenswerther Eiſenbahnunfall ſtatt. Der Zug denkt der Kaiſer am 18. März nach Berlin zurückzukehren. Für genommen worden. (S. Bordeaux.) Morgen Sonnabend wird 
Mbielt 32 Waggons mit verwundeten und tranken deutſchen den Ausflug nach Amiens iſt der 10. März in Ausſicht ger in 5 sobald 7 Ken c ae der Berfammlung ſein. Ich 
Soldaten, die nach der Heimath evacuirt werden ſollten. „Ste nommen. = werde ſobald als möglich abreijen. 
Aro“ will u es 12 19 17 durch einen folgenden 0 e wi ea Ferrières — 4 „ e 5 ” der 
tern, der das Signal nicht bemerkte, zertrümmert worden. 9. März wird gemeldet: Nach der am 7. ftattgehabten großen | Nalionalverfammlung begann die ſſton über die Verlegung 
edel en babe 20 bis 25 deutſche Soldaten enthalten. 12 bei Villiers hielt der Kaiſer an die verſammelten der Verſammlung um 4 Uhr. Der Präfident verlieſt folgende 
Bukareſt, 10. März. Die Debatte in der Eiſenbahn⸗ ommandeure der k. balriſchen, ſächſiſchen und württembergiſchen Vorlage der Regierung: Die Verſammlung möge beſchlleßen, 
Melegenheit beginnt heute im e een 330 folgende direkt an den Kronprinzen von Sachſen ger Br — nach ee N „ Zur 1 
Ausgleichsvorſchläge gemacht, wonach er trotz ſeiner Klagen richtete Anſprache: a ordeaux gelegen iſt, z . lane ſpricht gegen 
0 Es gereicht mir zur beſonderen G d de, heut tra welche bezwecken, die Verſammlung n irgend 
die en 75 unge aer 3 einen großen Theil der Mans Armee gr Armee an Sc ae ei anderen Site als nach Paris zu ass, Redner be 
gewiſſen Bedingungen den status d hmen und den glorreichen Krieges verſammelt, und nach. fo vielen blutigen und entſcheiden a d übe 
mar- Coupon zahlen will; die weſentlichſte dieſer Bedingungen den Schlachten in einer jo vortrefflichen Verfaſſung gefunden zu haben. Mit hauptet, Paris ſei vollkommen ruhig, und wenn überhaupt die 
daß die Regierung für die fertigen 5 7 1 Bntit- Fade ue Beam rn in. i U bfutgeträntten air ed “meine 10 0 e e 
eee ent 8 5 le der RR har u Barum für, ie Ci fu an t u ae e Verlauf der Eigung ſprechen ſich Silos und Milde 
HL Snaouaberg den Coupon nicht zahlen und feine Rechte ener- einen Erfolg erreicht, der jo ſchnell und To vollftändt ne auanufehen füt Verlegung der Nationalverſammlung nach Paris aus, Fres⸗ 
ö 8 & a 8 zuſeh 
Ich geltend machen. Jetzt wied er RE YA 35 92 1 an Jane 9 77 4 — ne 5 . 3 ae He 55 
N ir, weil fie nicht in allen Erem. ’ rieden den Bau erzuführen, deſſen erlegung der Ver u 0 „ o ſei e 
e ee Aae n dehnen eben; Sar der ehen Wien gde um Spree Treue e g ba. 20g unmozlich, dieselbe zu umgehen. Thiers hebt hervor, daß 
Frankfurt a. M, 11. Mär; Der Kronprinz von | und e unterftäpt von hren Rhntetiden Bruder Georg, = 857 n für die i . n 
a ’ einen eben fo großen, als wir Antbeil. Mögen 2 d den kom ⸗ erzoͤgerungen für die ghen zenheiten m 
8 5 paſſirte heute auf der Rückreiſe nach Dresden die mandirenden Gels n, v. d. 2 . Oben Men Hknbehrup auch dach Nach der Rede Thiers, der ſich mit Entſchiedenheit zu 


| ß h Meinen Dank und Meine volle Anerkennung ausſprechen. Leben Sie Ale | Gunſten der Berllegungnah Verſailles ausſpricht, wird dad 
N ankfurt a. M., 12. März. Ein Anſchlag des Mas wohl, bis zum Wiederſehen in deut eimath! unſten gung l pricht, wird da 
erh die Ankunft Sr. Maß des Kaiſers und Königs Der Kaiſer, der Kronprinz Prinz Karl und Prinz Adal. | Amendement betreffs Verlegung nach Paris mit 427 gegen 154 


Ai Mittwoch den 15. d. an und fordert die Einwohnerſchaft bert begeben ſich morgen früh mit kleinem, nur mililäriſchen Stimmen abgelehnt, dagegen das Amendement Garnier⸗Pagcs, 
Fankfurts 5 u beweiſen, daß ſie an patriotiſcher Geſinnung Gefolge zu Wagen von hier a Goneſſe, nordöſtlich 1 85 Dupont betreffs Rate nu Bere Aa er 9 er . 
iter anderen Städten nicht zurückſtehe, um den Kaiſer wür⸗ | ri, durch die Kantonnements des k. äächſiſchen (XII) Corps. r wi gr 20 5 erh Er ra une 
A Serie ‚Bon name dh bie deen e Eiienbaba Aber ee 5 ® will r ifen der 5 au Montpenfier ſei entſchloſſe = 
Dresden, 11. März. Das „Dresdner Journal“ meldet: nach Rouen, woſelbſt Nachtquartier vom 10. zum 11. genommen icht fir Franka zurt e ſondein das Haupt ei 985 
Anerfiag Nachts ſtieß unweit Paris ein Laſtzug mit einem wird. Am 11, Heerſchau über das I, Armeecorps und die dort politiſchen Partei in Spanien zu bleiben. — Die früher ” i 
ischen Sanitätszuge zuſammen. 11 Mann wurden getödtet, | tebenden Theile der 17. Divifion. Alsdann Rückceiſe nach Straßburg befindliche Militärſchule wird vorausſichllich 5 
erwundet, 7 Wagen zertrümmert. Unter den Verwundeten Amiens und dort Nachtquartier vom 11. zum 12. Am 12. Lyon verlegt werden. — Die Sesmacht Frankreichs an den 


den keine Sachsen. Heerſchau über das VIII. Armeecorps. Am 13. Reiſe von es atlantiſchen Meeres und des Kana 

8 id 12. März. Der Kronprinz von Sachſen tft heute 1 Uhr Amiens nach Nancy. Am 14. Ruhetag in Nancy. Auf der in zue! Sec baden dug nämlich in 100 Nerd 

18 von der Bevölkerung entzuſtaſtiſch empfangen, in Begleitung | Reiſe von Nancy nach Berlin wird wahrſcheinlich in Frankfurt 5 beid / ie den DE > 

3,0 ud des Königs, welcher ihm bis Rieſa entgegengereiſt war, t und in die Reſerve, beide ſtehen unter dem Oberbefehl des Vize⸗ 

Nein u 98, N geg a. M. Nachtquartier gemacht. Ankunft des Kaiſers in Berlin Gueyd Das Nordgeſchwad 

% (% // grobe Gefolge und | Admirals Chraf De Mann An nd D Roretien 
v ‚DaB Oeger ede Pe er Bür die Trains des großen Hauptquartiers gehen während der Reiſe 7 1 2 Panzerkorveften, derſchiffen und 9 Korvetten 


S „wurde d 1 Ober » Bü i - 
a 9 e Stadt 9 des des Kaiſers nach Rouen auf der Eiſenbahn direkt nach Nancy ben. Das Reſervegeſchwader wird 5, Panzerfeegatten und 4 


Küßt derſelbe andeutete, daß die Bevölkerung der Reſidenz beabſich tige, Aviſo unter dem Befehle des Vize⸗Admirals Dieudonné um⸗ 
de herbei 1 Air ai bibende Dermal a 1 ge voraus, um dort inſtallirt zu fein, wenn der Kaiſer am 13. faſſen. Das erſte Geschwader wird feinen Hauptiammelpunft in 
prinzen ſp dort eintrifft 5 

dern Aer y ort eintrifft. Die Einſchiffung auf der Eiſenbahn erfolgt in 
ng gedachte der Kronprinz rühmend der Tapferk it, Hingedung und 5 Cherbourg haben, und zur Bewachung der Nordſee, des Kanal 
bauer feiner Sachsen, der Opfafrendigkelt des fachlichen elke. Der der, anderthalb Stunden von Ferriöres entfernt liegenden Sta la Manche und der Küfe bis Breft beftimmnt je. Dad zweite 
Ermeifter der Stadt Chemniß begrüßte hierauf den Kronprinzen Namens tion Lagny. Geſchwader hat die Weſtküſte Frankreich von Breſt bis ur 
n Stadt Chemnitz und der Provinz. Vor dem Bahnhofe wurde der Wagen Paris, 10. März. (Auf indirektem Wege.) „Cloche“ 7 t bis 3 
alt, Kconpringen mit Blumenfpenden gefüllt. Der Kronprinz fuhr über die meldet, daß Rochefort bereits geſtorben ſei. — Ungefähr 40,000 ſpaniſchen Grenze zu bewachen. Das Perſonal der italieniſchen 
EN Slobrüde . + hu add 8 Kine al Mann mobilifirter Nationalgarbe haben bis jetzt Paris verlaſſen. Geſandſchaft begiebt ſich heute nach Paris. 
NN nn en are Rabe Eg alpagen. Alle Pläge und Straßen, weiche | Die Stadt ift fortgejegt vollkommen ruhig. — Das „Journal | Bordeaux, 10. März. Ein ausführlicher Bericht über 
Fah, paſſirte, waren ſefilich geschmückt; die Tpükm⸗ fowie die übrigen des Debats“ erklärt: Wenn die exaltirten Gemüther taub blei⸗ die heutige Sitzung der Nationalverſammlung erg 
Nach ile prangten ebenfalls im le a Eine BT ben follten gegen die weiſen Rathſchläge, welche in einem Ar⸗ Bei der Fortſetzung der Debatte über die oje = at ionalver · 
enmenge erfüllte die Straßen, Muſikchöre und die Korporationen mit tikel des geſtri 3 officiel“ lt ſammlung proteſtirt Louis Blane gegen jeden Schein von Birauen gegen 
ahnen waren vom Bahnhofe bie zum Schloſſe aufgeſtellt, den heimkehrenden . geſtrigen „Journal officiel“ enthalten waren, ſo hoffen | Paris. Ec erwähnt der männlichen Tugenden der Pariſer Brod kerung 
u allenthalben begeiftert begrüßend. Ueberall herricht Die gehobenſte wir zuverſichtlich, daß die Regierung begreifen wird, daß die | während der Belagerung und des Recht e auf die Dankoarkelt des Landes. 
mung; auf der Brüzl'ſchen Terraſſe findet oberhalb der Aufgangsteeppe] Stunde der Thätigkeit endlich geſchlagen hat, und daß 5 dann | Die Verlegung der Berfammlung anderswohin, fährt der Redner fort, fei 


; Kin 
l Wetter begünſtigt die erhebende Beier. : ; : ährlich; fie könne Paris veranlaſſen, ſich ſelber eine Regierung zu geben 
| Be mn 25 Be Abende 1 ift 5 Kronprinz von gaben Iaflen wich, d re De re bie Being I ee Abe die Schrecken des Bürgelkcieges den gegenwartigen Uebeln 
en, dem die Kronprinzeſſin bis Korbetha entgegengefahren war, hier gehen aflen wird, die Rabe wieder herzustellen. — Doßjelbe hinzugefügt werben. Yußerdem würde Eder Verſug Maris die Rechte der 
| Alleen Auf dem Bahndofe fand ein feſtlicher Empfang durch die | at konſtatirt, daß das Komite der Inſurrektionellen auf dem Haupifadt zu nehmen, bie Giferfugt der anderen großen Städte Srankrelchs 
Ultär 


doch ur und Zivilbehörden ftatt. Nach der Anrede des Bürgermeiſtere Montmartre geſtern nur mit größter Mühe eine genügende An⸗ eren und dadurch große Gefahren für die nationale Einheit hervorrufen. 
der und nach dreimaligem jubelnden Hoch der verfammelten Menge nahm zahl von Nationalgarden bereit gefunden habe, um ie Kano⸗ 


Er eg ge — ten — 112 92 55 zu sr der Niedein 
. 80. x s + 5 laſſung der Rationalveıfammlung außerha aris, ilva, ein junger 
Rad ber ae Dialeitang er Kapitel de Herres, bes feli. nen noch länger zu bewachen. — Man verbreitet hier Abſchrif. Diputirter aus Savoyın, hielt eine von großem Beifall begleitete Rat 
Im in Eursyn gedachte. Der Kronpeing u bſt Gemahlin weden bier über ten von dem Briefe Napoleons, welchen er an den Präſidenten welcher er die Verlegung der Virſammlung nach Paris befürwortet und 
ann und ſich ir Mittag nach Dreöden begeben. — Die Stadt ift | Gr&vy gerichtet und worin er gegen ſeine durch die National- e e Gees aste der ee des da — 1 8 Tard 
Anz 3 $ 7 fi A ads urde 
8 Ind iNuminirt. In den Straßen wogt eine freudig bewegte Menge. | verfammlung zu Bordeaux votirte Abſetzung proteſtirt. der Verſammlung derlettet. Hierauf ergriff Tpiers das Wort, indem er 


5 ' e 
Geenen bbc ee n inter iR cin a ade Paris, 11. März. (Auf indirektem Wege.) In Folge | fazte, er und feine Kollegen würden dieſe jo zarte und wichtige Frage ohne 


— — 


angvereine vor dem Palais beabſichtigt. des überhäuften Eiſenbahaverkehrs werden die letzten deutſchen die dringendſie Noth wendigtelt nicht angeregt haben; es ſet aber 
fen armitadt, 11. März. Der Großherzog hat den Gras Truppen, welche bereits heute Verſailles velaſſen solten, noch . N 5 "Serge 1 3 ber 
ber Bismarck und Moltke das Großkreuz des Ludwigsordens | einige Tage daſelbſt verweilen. „Temps“ und andere Journale bereite. Der fernere Aufenthalt in Bordeaux ſei wegen der Ent⸗ 


liehen. 5 f ſprechen Mi Bun .. 15 die ee 5 hip 1 ban 75 e Er a 2 i 
ünchen, 12. März. Anläßlich der heutigen für ganz martre ihrem baldigen Ende entgegengeßen. „Semaine finan- Did ringend erforderlich. Die Sorg uftechterhaltung der 
dale en kirchlichen a prangt die Stadt | ciöre* meldet, daß zufolge der ihr zuzeganzenen Mittheilungen r . . 1 — 2 
jap etliche Flaggenſchmuck. Der König wurde bei der Auf⸗ der Geſammtbetrag des Notenumlaufs der Bank von Frankreich, fahr, wohin fie auch ginge; in jedem Palle müffe der Platz der Cheſs der 
ent zur Kirche von einer unüberſehbaren Menſchenmenge | welcher im September 1870 ſich auf 1774 Millionen Frances Regierung Angeſichts der Gefahr der erſte fein. Ebenſo un wöglich jet es 
Mh laſtiſch begrüßt. 7 belief, nunmehr nicht ganz 2 Milliarden erreiche. Das genannte | für den Gbef ber 6 alte ana Das feien 
| ugsburg, 12. März. Der „Allg. 3.“ ift aus Mün⸗ | Blatt bezeichnet die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht, Pals aber 8 enen, & ſciee nich wer, fei eien a . 
8 en ein au enſcheinlich von kompetenter Seite herrührendes daß bereits 500 Millionen Francs in Verſallles ausgezahlt ſeien, zurückzukehren, aber ſich der Hauptſtadt fontel als mo lich zu nähern, damit 
dine enti bezüglich der Mittheilung zugegangen, nach welcher als unbegründet und fügt hinzu, es ſei bisher weder über die der Dienſt nicht leide, Fontainebleau fei aus vielen Gründen die aufzu⸗ 
zt Vergroͤ erung Baterns durch Zuweisung abgetretener fran⸗] Höhe der abzuſchließenden Anleihen, noch über die Modalitäten | zählen bier nicht Bar 8 4 a Ber al Platz. Thiers be 
cala n zwiſchen den deutſchen Regierungen ver⸗ = — 50 55 la Pa 7 en ir en U n PR dleleſbe absolut nech add lll und bie Reglierung 
ein ſollte. ugenblicke ( a aus dem Faubour ontmartre und n u nöthigen, ihre Gründe aufzuzählen. Die ſehr lange Rede Thiers 
Daz bug 11. März. Die „Straßburger 3.“ ſchreibt:] den anderen Faubonrgs kelae neue Thatsache zu berichten. Auch —.— mit Ba em Tone Br mit ſehr 190 Aae an⸗ 
bur Gerücht, daß die Kantone Weißenburg, Sultz und Laufen» in den übrigen Theilen der Hauptſtadt herrſcht vollftändige | gehört und von erg Pe gi re er ‚Don 
Kat an Baiern abgetreten werden ſollen, wird vielſeitig bes | Ruhe. — Die Zeitungen erklären die Nachricht von dem Tode Tias der Barben 1 ihrem eng uc fen ges 1 ln 
den en und entbehrt auch der inneren Wahrſcheinlichkeit. In Rocheforts für unbegründet. — Das Kriegsgericht hat in der | fe gegen die Deutſchen gerichtet geweſen fei, fie werde aber in eine ſchuld⸗ 
ben Friedengpräliminarien iſt das ganze Elſaß, einſchließlich der] Angelegenheit vom 31. Oktober fein Urtheil gefällt: Blanqui, volle und faktioſe augarken! die Regierung boſſe ind, die irregeführien 
Neunten Kantone von Frankreich zu Gunſten des deulſchen Floureuc, Lerraud und Cy.ille find in contumaciam zum Tode | Mena F ee zu 
K Uhde abgetreten. Nur das deutſche Reich, d. h. der Bundes⸗ verurtheilt, Goupil zu 2 Jahren, Valles zu 6 Monaten Ge⸗ 3 x als . 22 5 7 Drbnang niemals eRört —— 
deln mit 8 28 Reichstags find daher befähizt, ein. fängniß. Die Uebrigen wurden freigeſprochen. — General der n a Hiömud, die Emeute mit der 
delne uſtimmung des Re 98 fin 3 9 2 gen etgeſprochen. den wäre. Rechnen fie auf unſern Patriotismus, die Emeute mit der 
8 Theile des neuen Reichelandes wieder abzutiennen, und Vinoy hat über 40,000 Mann von der Loire-Armee, welche die äußerſten Energie zu unterdrücken. Wir werden niemals darin nachlaſſen, 
Grit. ſchwer abzuſehen, daß für die Reichsgewalt genügende neue Sarnifon von Paris bilden, eine Revue abgehalten. aber wir hoffen, daß dieſes äußerſte Stadium, welches einen Augenblick Ber 
ründe 0 85 0 fi ürchtungen in Frankreich hervorgerufen hat, noch beſchworen werden wird. 

' für ſolche Wiederabtretung vorliegen follten. Paris, 11. März. (Auf indirektem Wege.) Das „Jour⸗ g 
. 2 5 . 715 1 1 enn wir Blutvergießen vermeiden können, ſo werden wir es uns zur Ehre 
aarbrücken, 10. März. Aus Schloß Ferrières | nal officiel enthält ein Telegramm Thiers' aus Bordeaux anrechnen, es vermieden zu haben, und wir hatten dieſe Hoffnung, als wir 
d. wird gemeldet: Der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag! vom geſtrigen Abend. in welchem es heißt: Die Wahl der ! die Miſſion der Natlonalverſammlung übernahmen, und wir haben fie noch. 


dam 
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Thiers fagte ferner: Obſchon die Nationalverſammlung eine ſouveräne ſei 
und fi) habe zu einer konftituirenden Verſammlun machen können, ſo habe 
8 einen Beweis gute Weisheit gegeben, als fie ſich auf die Aufgabe, das 
and zu reorganiſtren, beſchränkte. Die Aufgabe werde ihr eine ungeheure 
N:beit auferlegen. Thiers bittet hierauf die Verſammlung, alle Fragen auf 
das Sorgfältigſte zu vermeiden, welche im Stande ſind, ſie zu 1 — und 
zung Leidenſchaften zu erregen. Das Kabinet arbeite in vollkommener 

inigkeit, es ſuche nur das Intereſſe des Landes und die Mittel, 
daſſelbe von feinem Unglück aufzurichten. Thiers appellirt an die 
Männer der beiden großen Parteien, in dem Werke der Reorgani⸗ 
ſation einig zu ſein und bittet ſie, ſich nicht untereinander 2 
bekämpfen. Er beſteht feſt auf die gebteteriiche Nothwendigkeit, alle 
die Konftituirung belreffenden Fragen vorzubehalten und jagt, wenn die Ver⸗ 
ſammlung den Fortbeſtand der Republik wolle To hänge dies lediglich von 
ihr ab, die Republik jet in ihren Händen. Was mich perſönlich anbetrifft, 
ſagte Thiers ſchließlich, jo ſchwöre ich vor der Geſchichte, Sie niemals zu 
dan 8 niemals irgend eine Frage hinter Ihrem Rücken zu präjudiztren, 
niemals Handlungen zu begehen, welche einen Verrath gegen Ihre Souverä 
nität bezwecken. Vor Thiers hatten Miliere für die Verlegung der Ver · 
ſammlung nach Paris, 2 Deputirte der Rechten dagegen ger 
sprochen. Nachdem Thiers ſeine Rede beendet, voti te die Verſammlung, 
wie ſchon gemeldet, die Verlegung nach Verſailles. Auf eine Frage Louis 
Blanes erwiederte Thiers, die Verlegung der Verſammlung nach Verſailles 
präjudigire nicht die Frage, ob der Sitz derſelben permanent oder nicht perma 
nent außerhalb Paris ſein ſolle. Die Frage bleibe vollſtändig offen. — Die 
Sitzung ſchließt 8 Uhr 45 Minuten Abends. 

Bordeaux, 11. März. (Auf indirektem Wege.) In der 
National⸗Verſammlung verlieſt der Präſident einen Brief des 
Deputirten des Vogeſendepartements, Georges, in welchem der⸗ 
ſelbe anzeigt, daß er ſein Mandat niederlege. Der Präfident 
erklärt, daß diefe Mandats-Niederlegung nicht hinreichend moti⸗ 
virt ſei, da die Deputirten in erſter Linie Abgeordnete von ganz 
Frankreich und nicht der einzelnen Departements wären. Georges 
erklärt, daß er angeſichts der Worte des Präſidenten ſeine 
Mandatsniederlegung zurückziehe. Er nehme von der Erklärung 
des Präſidenten beſonders Akt, da dieſelbe eine Anerkennung 
des Rechts der Deputirten und der Wähler der öſtlichen Depar⸗ 
tements enthalte, Biilfon ſtellt den Antrag, die Verſammlung 
möge erklären, daß fie die Deputirten der öſtlichen Departements, 
welche ihr Mandat niedergelegt haben, nach wie vor als ihr 
angehörend betrachte. Der Präſident erwiedert hierauf, daß in 
Anbetracht der einmüthigen Anſichten, welche in der Kammer 
in dieſer Beziehung herrſchen, kein Grund vorhanden ſei, dies 
durch ein beſonderes Votum noch zu bekräftigen. Der Präſident 
verließt darauf ein Schreiben Thiers, in welchem derſelbe er⸗ 
erklart, das Mandat für das Seine⸗Departem ent anzunehmen. 
In Beantwortung einer Interpellation erklärt Jules Simon, 
die Regierung hege den lebhaften Wunſch, daß die Munizipal⸗ 
wahlen unverzüglich ſtattfinden. Die nöthigen Ernennungen 
behufs Neubeſetzung der erledigten Stellen in den Präfekturen 
ſeien bereits ſämmtlich erfolgt. Die Kommiſſionen zur Unter⸗ 
ſuchung der militäriſchen Lage, des Finanzſtandes und der Eiſen⸗ 
bahnen werden demnächſt ihre Berichte dem Hauſe vorlegen. 
Die Publikation des Fidele ſoll auf Antrag Thiers noch 
etwas vertagt werden, da die in demſelben enthaltenen Zahlen 
noch nicht Anſpruch auf Authentizität haben. Der Präſident 
ſchließt hierauf die Sitzung, indem er der Stadt Bordeaux für 
ihre ſympatiſche und gaſtliche Aufnahme den Dank der Ver⸗ 
ſammlung ausspricht. In Verſailles wird die Verſammlung 
unächſt in dem großen Theater- Saal tagen und zwar werden 
die Sitzungen in der erſten Zeit bei Gaslicht ſtatt nden, doch 
offt man binnen 14 Tagen den Saal ſoweit umgebaut zu ha⸗ 
del um dem Tageslicht Zutritt zu verſchaffen. — Thiers wird 
morgen das geſammte diplomatiſche Corps zu einem Diner bei 
ſich verſammeln. Thiers wird nächſten Montag nach Paris ab. 
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reiſen. Die Minifteriale und Verwaltungs⸗Beamten begeben 
fi) heute, morgen und Montag ebendahin. 

Lille, 11. März. (auf indirektem Wege.) Wie aus 
Roubaix gemeldet wird, haben die Arbeitseinftellungen dort 
nicht zugenommen; in den Arbeitervierteln finden Zuſammen⸗ 
rottungen nicht ſtatt. Der General Prokurator hot ſich nach 
Roubaix begeben; mehrere Verurtheilungen haben bereits ſtatt 
gefunden. Man befücchtet den Ausbruch von Unruhen. 

Brüſſel, 10. März. Di „Etotle Belge“ meldet aus 
Paris von heute: Die franzöſiſche Regi rung hat von einem 
bedeutenden Aufſtande in Algier Kenntniß erhalten. Ein 
Zuavenregiment wurde in größter Eile dorthin abgeſandt, um 
die franzöſiſche Autorität zu unterſtützen und die Ordnung wie ⸗ 
derherzuſtellen. 

Zürich, 11. März. Donnerſtag Abend kam es hier zu 
bedauerlichen Exzeſſen, über die die „N. Zür. Ztg.“ Folgendes 
berichtet: Borgeitern Abend fand in der Tonhalle eine deutiche 
Friedensfeier ſtatt, zu welcher auf ſpezielle Einladung etwa 900 
Theilnehmer, darunter viele Damen, erſchienen waren. Ein Pö⸗ 
belhaufe, darunter mehrere franzöſiſche Offiziere, drangen von 
dem Wirthſchaftsſaale her gegen das Podium des Feſtſaales vor 
und ſprengten die Thür. Hierauf entſpann ſich ein heftiger 
Kampf zwiſchen den Sängern der Liedertafel und den Mufikern 
einerſeits und den Eindringenden andererſeils. Mehrere erheb⸗ 
liche Verwundungen kamen vor. Das Militär ftellte die Ord⸗ 
nung wieder her. Die Tonhalle ift arg beſchädigt; die Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet. Ja der Stadt herrſcht über dieſen Vor. 
fall die größte Entrüſtung. Geſtern wurde die Tonhalle behufs 
Konſtatirung des Schadens geſchloſſen. Mittags wurde das ges 
nannte Gebäude, das behufs der dort ſtattfindenden Börſenver⸗ 
ſammlung geöffnet war, von dem daſſelbe umlagernden Pöbel 
geſtürmt und wurden die in dem Saale befindlichen Deforatios 
nen und Fahnen demolirt. In der vergangenen Nacht verſuchte 
der Pöbel die Strafanſtalt zu ſtürmen, um die Gefangenen zu 
befreien. Dieſer Verſuch wurde jedoch energiſch zurückgewieſen. 
Das Militär ſchoß in die Luft, dabei wurde jedoch eine Perſon, 
die ſich im oberen Stocke eines der Strafanſtalt gegenüberſtehen⸗ 
den Hauſes befand, getöͤdtet. Der Pöbelhaufe wurde auseinan« 
dergeſprengt, ohne daß es nöthig war, zur Anwendung der 
Schußwaffe zu schreiten. Heute wird von den Behörden Infan⸗ 
terie und Kavallerie einberufen. Die Regierung erläßt eine 
Proklamation, in welcher die Bevölkerung zur Ruhe ermahnt 
wird. Es ſind Maßregeln getroffen, um einer etwa für heute 
Abend beabfichtigten Wiederholung der Unruhen kräftigſt zu be⸗ 
gegnen. — Zu dieſen Vorfällen bemerkt die „N. Zür. 3.“: Die 
Schmach, die der Ehre Zürichs angethan, das Blut, das über 
den ſchnöden Rechtsbruch vergoſſen wurde, der Schimpf, der 
ſelbſt vor der Würde der Frauen nicht zurückbebte, die Gewalt 
that, die ſelbſt vor den Oberſten des Staates und der Militär⸗ 
beamten nicht einbielt, der Bruch des Aſylrechts, deſſen ein Ru- 
del franzoͤfiſcher Offiztere ſich ſchuldig gemacht hat, ſie wollen ge⸗ 
fühnt fein und die Sühne wird nicht ausbleiben. Der Artikel 
be mit den Worten: Es ift ein trauriges Andenken, welches 

ſe Söhne Frankreichs damit in den Annalen unſerer Geſchichte 
eingezeichnet haben. 

Zürich, 11. März. Heute Nacht Angriff von Volksmaſſen 
um die 16 arretirten franzöſiſchen Offiziere nebſt den übrigen 
Gefangenen zu befreien. Angriff abgeſchlagen, wobei das Mi⸗ 
litär ſcharf geſchoſſen. Charakter der Bewegung ſozialiſtiſch. 
Offiziere ſollen vor ein Kriegsgericht geftellt werden. a 


erhalten hat, trifft das poſener Landwehrbataillon 


Zürich, 12. März. Geſtern Nachts verſuchten Volkshau / 
fen neuerdings die Steafanſtalt zu ſtürmen und den Thurm zu 
ſprengen. Die Truppen gaben Feuer, 4 Perſonen wurden ge 
tödtet, viele verwundet. 4 Bataillone Bundestruppen mit zwe! 
Batterien find angeſagt. Der Bundeskommiſſar Dr. Heer i 
hier eingetroffen. — Die „N. 3. 3.“ bemerkt, daß der Heer 
der Unruhen unzweifelhaft die Société internationale ſei, und 
daß die von den Deutſchen veranſtaltete Friedensfeier offenbart 
nur ein Vorwand für die Bewegung geweſen ſei. — Die in 
der letzten Nacht ſtattgehabten Kuheſtstungen nahmen um 2 Uhr 
früh ihren Anfang und richteten ſich, außer gegen das Gefäng 
niß, auch gegen das Arſenal. Die Aufrührer wurden vn 
Emiſſären der „société internationale“ geführt. Alle An 1 
wurden in kürzeſter Friſt abgeſchlagen. Der Tag tft bis jep 
in völliger Ruhe verlaufen und glaubt man, daß die Unruhen 
ſich nicht wiederholen werden. N 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 13. März. 
— Nach einem Telegramm, welches ein hieſiger Bürgen 


hem 


Nachmittag hier ein, und wird hoffentlich vom Landwehrverein 
und von Honorationen unſerer Stadt feſtlich empfangen werden 
Da wir ſchon am Freitag die Ankunft unſerer braven Vater 
landsvertheidiger für heuke ankündigten, ſo hat es an Zeit zul 
Vorbereitung eines pafjenden Empfanges nicht gefehlt. 

— Der Aſfiſtenzarzt in der heſſiſchen Feſtungs⸗Artille 
Dr. Karl Scheyer aus Berlin, früher praktiſcher Arzt in Liſſe 


iſt mit dem Eiſernen Kreuz dekorirt worden. | 
— Giſernes Kreuz. Der Unteroffizier Kopp von der leichten 
Reſerve⸗Batterte Nlederſchleſ. Feld- Artill. Regts. Nr. 5, Sohn des Saß, 


5 


meiſters Kopp hierfelbſt, iſt für hervorragende Tapferkeit vor dem Beil 
am 6. d. Mis. mit dem Eiſernen Kreuze dekorirt worden. 3 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 700 


Neueſte Depeſchen. 5 


Paris, 12. März, Vorm. Vinoy ſuspendirte durch De 
kret vom 11. März kraft der ihm durch den Belagerungszuſtau 
übertragenen Rechte die folgenden 6 Journale: „Mot d' Ordre, 
„Cri de Peuple“, „Carricature“, „Pere Duchesne“, „Vengeur 
und „Bouche de Fer“. Gleichzeitig unterſagte er das Erſcheinen 
neuer politiſcher Zeitungen bis zur Aufhebung des Belagerung 
zuſtandes. In einem die Motive enthaltenden Artikel des hen 
tigen „Journal officiel“ heißt es: „Eine freie Regierung iſt mn, 
möglich, wenn die Journale ſtraflos Aufruhr und Ungehorſan 


an 
65 
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gegen die Geſetze predigen. Die Ordnung kann nicht bre 
ie Arbeit nicht wieder aufgenommen werden, wenn die Jon, 
nale, welche zum Aufftande auftetzen, geduldet werden.“ 
Verfügung wurde geſtern den 6 ſuspendirten Journalen mit 
theilt. Aus den Faubourgs iſt kein neuer Zwiſchenfall zu melde, 
Zürich, 12. März, Nachts. Geſtern Abend würde unte 
den hier internirten Franzoſen ein Bulletin vertheilt, worin 
gegen Bourgeoiſie und Sozialismus aufgefordert werden. DE 
achmittag fanden bedenkliche Anſammlungen ſtatt, die ſofen, 
durch Truppen zerſtreut wurden. Straßen ſehr belebt. Zu Kn 
flikt nicht gekommen. Zwei Bataillone aus Saint Galle 
rückten heut Nachmittag 5 Uhr in die Stadt ein. Bis Abgalh, 
des Telegrammes vollſtändige Ruhe. = 


. 


Ge“ 


Borſen⸗Ceiegtanune. 
wewyork, den 10. März. Goldagio 118, 1882. Bonds 1123. 
Berlin, den 11. März 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 10. Rünkig; für R Not. v. 10, 
au, nbig. für Roggen ES = 
hen 77 | 77% | Kündig. für Spleltus = 
Aprti- Hat 774 78 
Roggen flau, condsborſe: fe. 
Marz⸗April . . 53 534 | Bundesanleige . 100 I 
Ari Mai p. 100 Kl 53 531] Nark.⸗Poſ. St.⸗Attien 388 38 
Mal⸗Jun : 55 64} Ente 82 82 
Nb matter, oſ. neue Ale 854 85 
April⸗Mal pr. 100 RU. 28. 12 28. 16 . — Rentenbriefe 86 87 
Sept Okt. 26. 21 26.22] Frangoſen 134 210% 
Potritus matt, Bombarden . » 953 95 
März April 10,000 8. 17. 16 17. 16 1860er Looſe 77% 921 
Apeil⸗ ait. 17 20 17. 2 Staliener : 535 55 
Nat t. 17. 24 17. 24 Amenitanee. . 7 a 
Hafer, i Türken 41 41 
März p. 100 Kilg. 494 49 | 74>proa. Rumänier 441 427 
Ranaiiifie für Roggen — ol. Liquid.⸗Pfandbr. 50 59 
Kanalliste für Spiritus ge uſſiſche Banknoten 804 81 
Stettin, den 11. März 1871. (Telegr. Agentur.) 
Heizen Nerv. 10 t Al, lots 28 2 
au Riu, 
Früh E | 784 Ma-Jun ... . . 28 | 2} 
Matsun . . 78 70 derbſtt 263 | 26 
au Spiritus matt, loko 164 | 164 
| | Ma nn - 17 117 
em (2 0:04 54 Frühjahr 17 | 17} 
ZuntIult . 55 55 Maf⸗ Juni 17 171 
Webſe nm = — Retenlenia lots — 


Die von Wien gemeldeten hohen Abendkurſe ließen 
heutigen unentſchtede⸗ 


Geſchäft, de 
vB 


ic. Soeſe 100 78 B. Minerva , Sghleſiſche 
e Krebit⸗Bankaktien 1414 G. Oderſchleſiſche 
G. do. Lit. F. 90} B. do. Lit. G. 


„ do. Lit; z. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 
: St..Briorttäten 94% G. Breslau. Schweidnig-Breib, —. do. 
do. neue — Lit. B. —. Umert- 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 11. März, Nacmttt 1 Uhr. Regenwetter. Weizen flau, 
hieſiger lots 8, 15, fremder loko 8, 5, pr. März 7, 297, pr. Mai 8, 7%, 
pr. Juni 8, 9, pr. Juli 8 10. a flau, loke 6, 20, pr. 

6, 6}, pe. Mai 6, 8, pr. Juni 6, 9. Rüböl behauptet, loko 15%, pr. 
Mal 15-45 pr. Oktober 15. Leinb t loko 12 

Breslau, 11. März, Nachmittags. Spieltus 8000 Tr. 143. 
Weizen pr. März 73. Roggen pr. März dl}, pr. April⸗Mal 511, pr. 
Mal⸗Juni 527. Mübdl tote 134, pr. März 18 pr. Sepibr.-Oktober 13. 
Kleefaaten ſeſt Zink 58. 

Bremen, 11. März Petroleum matt, Standard white loko 6, pr. 
September 6% gefordert. 

Hamburg, II. März Nachmittags. Setreidemarkt. Weizen loko 
matt, Termine flau. Roggen lofo ruhig, Termine matt. Weizen pk. März 
127. pfd. 2000 Pfd. in Mt. Banko 192 B. 161 G., pr. April⸗Mat 127 
pfd. 2000 Pfd. in Mt. Banko 163 B. 162 G., pr. Mat-Junt 127-pfd. 
2000 Pfd in Mk. Banko 164 B. 163 G., pr. Juni» Juli 127. pfd. 20.0 
Pfd. in Mk. Banko 166 B., 165 G. Roggen pr. — 114 B., 113 G., 
pr. April-Mai 114 B., 113 G., pr. Mat⸗Juni 115 B., 114 G. pr. Juni⸗ 
Juli 1164 B., 1155 G. Hafer flau. Gerſte ruhig. Naböl Nil, loko 
314, pr. Mai 304, pr. Oktober 235. Spiritus leblos, loto und Ma 
2 J, pr. Mai-Junt und pr. Juli. August 2}. Kaffee feſt, Umſaß 20 
Sack. Petroleum behauptet, Standard wpitt lolo 133 B., 13 G., pr. 
März und pr. April 5 G., pr. Auguſt⸗Dezember 145 G. — Regenwetter. 

Liverpool, 11. März. (Schlusbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen 
wn davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Matt. 

lodling Orleans 7, midbling amertkagtſcche 73, fair Dhollerap 
53 a 6, middling fair Dhollerah 51, gocd wildpling Ddollerah 41. Ben- 
gal 58, New fair Domra 67, good fair Domra 63, Pernam 7}. Smyrna 7, 


Egvpliſche 73. 
Mancheſter, 10. März, Nachmittags 12r Water Gila 124. I 
agoll 114, 40r Medio Wiltinfon 13}, 


Water Taylor 104, 20r Water Micholls 114, 30r Water Gidlow 
Water Clayton 13, 40r Mult M 
36r Warpcops Qualität Rowland 14, 40r Double Wefton 144, 60r do. 
do. 16%, Printers 1%, 8/0 Btpfb. 123. Maßiges Geſchaft, Preiſe feſt. 
kaner 97 G. Tialieniſche Anleide 531 B. 
— — — 

Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 

Frankfurt a. R., II. März, Rammitiags 2 Ude 30 Minuten. 
Feſt. Oldenburger Stagls - Prämjenanlelde 37 *, Koln Mindener Eiſen⸗ 
bahn Looſe 957, Ungariſche Looſe 83}. 

(Schlußkarſe.) proz. Verein G!.-Anl. pro 1832 966. Tarken 41}. 
Oeſterr. Kredltaktien a Oeſterreich.⸗franz. Stantah.-Altien 372} 1861er 
Looſe 774. 1864er Looſe 1164. Lombarden 165}. Kanſas 72}. Rockford 57}. 
Georgia il}. Südmiſſouri 68}. 

Frrautfurt a. M., 11. März, Abends. [Eifekten⸗Sozietät.] 
Aneritaner 97 Keeditaktien 248, Staatsbazn 801. 1860er Looſe 774, 
Lombarden 165, Galizler 242 Silderrte 55 K. Schluß matter. 

Hamburg, II. März, Kachmittags. Sill. Keeditaktien ziemlich 
begehrt. 

Wien, 11. März. (Schlußkurſe.) Matter. l 

Silber ⸗Nente 68 00, Kreditaktien 260 40 St.-Eiſend.⸗Attien⸗Cert. 
393 50 Galizier 251, 25 London 124 80 Böhmiſche Weſihahn 251 00, 
Kreditlooſe 16 1, 25, 1860: Looſe 95 80, Lomb. Eiſenb. 174 20 18641 
Looſe 122 00. Napoleonsd or 9 93}. 

Wien, II. März, Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 260, 20, 
Staatsbahn 393, 00, 1860er Vooſe 95, 89, 1864er Looſe 122, 00, Galizier 
254, 00, Lomdarden 174, 30, Napoleons 9, 92. Matt; 


Drud und Verlag von B. Decker K Co. (G Röfel) in Polen. 


Amſterdam, 11. März, Nachmittags 4 Ugr 30 Minuten. et 
treidemarkt (Schlußbericht). Roggen pr. Mai 214. — Reg 5 1 
Antwerpen, II. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Fey 
treide⸗Markt. Weizen feſt. Roggen behauptet, Taganrog 24. 9 
unverändert, mecklendurgiſcher 243. Gerſte behauptet, Odeſſaer 21} * 10 
teolenm-Marit. (Schlußberich). Raſſialrtes, Type weiß, loto 60 0 
ai . März 50 B., pr. Mat 51 B., pr. September ⸗Dezemdet 
Ruhig. x 


Bromberg, 11. März. Witterung: ziemt, heiter. "Morgens 20% 
Mittaas 4 Beigen 120. —12öpfd. 72-75 Thlr. 126 
pfd. 76-78 Thlr. pr. 2125 Ad, Bollgewicht. — Roggen 101 
4950 Xhle. pr. 2000 Pfd., Zollgewicht. — Große Pat: 3 
Tölr, pro 1875 Pfd. — Erbſen 45—52 Thlr. pr. 2250 Pfd. Be 
beste Kocherbſen höher bezahlt. Spiritus 154 Thlr. (Bromb 


_ Meteorologifche Beobachtungen zu Poſen⸗ 


Datum. Stunde. erer Die. Therm. Wind. Bolten 


u? 


\ 


11. März Rahm. 2 28° 2” 00 4% WI-2 wolfigät, 8. 
11. Na e 1: 1% 59 ＋ 30 S 0-1 daldgelter⸗ 
12. Morgs. 6 28. 0% as | + 4% SW 2 bedeckt. Ni N. 
12. Rahm. 21 28° 0% 82 + 93 SW 2 dbedeckt. Bis 
12. Abnds. 10 28° 0 85 + 507 SW 2 beiter. St. auf 
13. . Morgs. 60 28. 0% 27 | + 20 S 1 las beiter 86, 


) Nachis Regen. 
Regenmenge: 5,7 Pariſer Kubitzoll auf den Quadratfuß⸗ 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am Ir März 1871, Vormittags 8 Uhr, ie Buß 70 
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Wien, 12. März, Nachmittags. Privatverkehr. (Schu 
ditaktien 259, 70, Staatsbahn 392, 00, 1860er Koofe 46, 80, 1864er 
122, 00, Galizier 253, 50, Lombarden 177, 30, Napoleon 9, 92. 
wenig belebt. 

London, 11. März Nachnetttags 4 Uhr. Die City. Artikel ! 
Morgendlatter ſprechen die Anſicht aus daß tro der politifgen Den , 
tion die Zeichnungen auf die neue ruſſiſche Anleihe am hiefigen Pagen 
bedeutend ſein werden. — Nordd. Schatzſcheine 1015 neue Schaf ur 
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